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Amtlicher TheN.
5 ^ e . k. k. apostol. Majestät habe,, mit aller-

höchstem Handschreiben vom 2 l . I u » i l . I . , den Pesther
Bürgermeister Joseph K rüßony i zum Statlhalserei-
rathe !>,v!i'l, «ilttm» allergüüdigst z» erüeiüic» geruht.

Se. k, k. apostol, Majestät habe» mit allerhöchstem
Handschreiben vom 2 l . I m u l. I , , den Statthalterei-
l"th der a»fgclöstei! Statthalterei ro>, Ui'gar,,, Stepl'a»
"- Sza lay , »»d de» Statthcilteieirath der aufgelöste»
H>'es;l,iirger D,strictsrec,ieri„!g, Alerander l', E „ g e l ,
z» Statthaltereirätheü, erstere» i» Steiennark, le!)tere»
'» Mährc» allergnädigst z» cr»e»ue» geruht.

Se. k. k. apostol. Majestät habe» laut allerhöchstem
Ha»dscl)r<.ii>e„ »o>« 21. I i „ n l. I . 3lllelhöchstsick) be-
wogen gefunden, den StattlxiltereirtNh Iosiph ron
S z i l a s s y unter Bezeigung der alle,höchste» Zuftie-
denheit mit seiner langjährige», treue» und ersprieß-
lichen Dienstleistung, den Comitatsrorstai'd Stephan
v. Kappy unter tarfreier Verleihung des Titels eines
k. k. Statthaltereirathes n»d den ComitatSoorstand
Stephan v. Navaszdy mit talfreier Verleihung des
kaiserliche» Nathstitels in den Ruhestand zn versehen.

Das k. k. Ministerium des Innern hat die Di -
strictsrathe: Ferdinand v. P a l m a f f y , Emerich
v. Pa lugyay liud Wilhelm v. P a u l y ; die Se-
cretäre der aufgelösten Pesth-Ofner Stalthalterei:
Matthäus v. Bekey, Joseph Ritter v. Scherer .
Carl l'. S z t ü n k o u i c z , Martin T a u f a r , Ru-
dolph v. S z t r l i d a , Sigmund v. H r ä b o w s k y
«nd Johann W e b e r , de» Districtssecretär Franz
v> F e r e u c z y , de» Kreisconcipisten Alfred Grafen
D e s e » f a n s d ' A u e r n a s , den Bezirkscommissär
Adalbert Freiherrn r. B n o l , de» Bezirkscommissar
Ä»ton H e r l t h , den Statthaltereicuncipisteu Mbiu
E b n e r , de» Statthalteleiconcipisten Franz K a l-
l l n a , den Comitatssecretär Joseph v. N a g y , den
Districtssecretär Alerander Püll«'», den DistrictS-
lecretär Iohan» M e l i c h a r , den Bczirkscommissär
^a>l v. V l i l l o g h , den Bezirkssommissl'ir Hyacinth
Graft,, T h u r n , de» Kreisconcipisten Ferdinand
P f e f f e r k o r n , den Statthaltereiconcipistc» Iohan»
G e b e l l , de» Vezirkscommissär Adolph Edle» von
Pichler , den VezirkscommMr Alfred Kod,olitsch,
den Statthalterciconcipiste» Dr. Auto» K a a n , den
Statthaltereiconcipiste» Alois Reesch-Lewald, den
Vezirkscommiss^r Friedrich Freiherrn v. B e n z , den
Vezirkscommissär Joseph E h r h a r d t Edlen von
E h r h a r t s stein, de» Statthalterciccmcipisten Carl
Spohn , den Comitatösecretär Ioh . ». M iöko lczy ,
ben Districtsconcipiste» Joseph v. N i b ü r y , den Be-
zirkscommissär Alois Grafen r. C e r r i n i , de» Bezirks-
^wmissar Joseph Da »id zu Statthaltereisecretaren
^ r die ungarischen Statthalterei-Abtheilungen und
'"r die Civilsection deS ungarischen Mil itär-und Civil-
2°>weri,ementS eruaunt.

Das k. k. Fiuaüzministerium hat de» Fmanzrrach-
Oberinspector i» der serbische» Wojrvodschaft ü»d dem
Te»,eschcr Ba»att, Leopold Zischka, zum Finanz-
rathe bei der k. k. Finanz-Landestireclion in Temesoar
eruanut.

Das Ministerium des Innern hat den Oeden-
burger Vnrgerineister AudrcaS Kurz und den G,oß-
lra>dei»er Bürgermeister Johann (Z sorba zn Statt-
hallereisecretären exli'l» li!»!um ernannt.

Das Miuistcrium deS I»»eru hat de» Districts-
rath der aufgelöste» Kaschaner Districtsregieiung,
Stephau v. P a p a i und den Secretär der aufge-
lösten Pcsth-Ofner Statlhalterei, Ludwig C r i s t cn ,
zu Statthaltereisecretme», Ersteren für Mähre», Letz-
tere» für Böhmen ernannt.

Ve rä „de r „ „ , , en in der k. f . A r m e e .
E r n e !! ,1 I! n g :

Der pe„l!oi,ilee Tilnlm-Ol'erst Veranda l>. Nagy
zum M,litär-Districtscommc»,daitten in Siebenbürgen.

Am 23. Juni 1853 wird in der k. k. Hof- und
Ctaatödrnckere, in Wien daS XXXV. Stück deS Rcichs-
gesehblattes ausgegeben und versendet werden.

Dasselbe enthält unter

Nr. 109. Die Verordnung des Justizministeriums
vom 15. Juni 18Ü3. womit iu Folge a. H. Er-
mächtigung vom 29. Ma i 18/̂ 3 eine provisorische
Instruction über das gerichtliche Verfahren i»
Rechtsgeschäften außer Streitsache» fur Sieben-
bürgen erlassen nnd vom I. September 18^3 au
Wirksamkeit gescht wird.

Wien, am 24. Inu i 1833.

Vom k. k. Nedactionoburcai, des Neichsgeseßblattes.

Nichtamtlicher Theil.
G c li e r r e i ch.

W i e n .
K u n d m a ch » „ g.

Se. k. k. apostol. Majestät geruhte» lant Er-
lasses des hohe» k. k. Fmauzministeriums vom 13.
Iuu i 1833, Zahl 9617/F.M., mit allerhöchster Ent-
schließung vom 14. Inu i 1833, über die Anträge
der Direction und des Ausschusses der Nalio»albauk
zu genehmigen, daß:

1. Die Nationalbauk ermächtigt werde, domicilirte,
in Wie» zur Zahlung angewiesene Wechsel zur Escomp-
tirnng anzunehmen, wen» dieselben nebst den sonsti-
gen Erfordernisse» auch „ m zwei, bei dem nieder-
österreichischen Hand.'lsgr.ichte protocollirteu Firmen
versehe» sind.

2. Die Natioualbauk nla>gi ferner die Ermächtigung,
Wechsel, die auf M y e gezogen sind, wo Bank-
filialen bestehen, zu escomptireu, imter der Be-
schränkung jedoch, daß die Annahme von Wechsel»
auf jeden solchen Play a» die einzuholende vor-
läufige Bewilligung der Finanzwerwaltung gebun-
den wird.

Diese Bestimmungen werden hiermit im Zn-
sammenbange der Baukstatnten znr öffentlichen Kenut»
niß gebracht.

Die Nationalbank wird vorläufig in Wien, vom
1. Angust 1833 an, mit der Vscomptirung der zu
1. erwähnten dcmicilirlen Wechsel beginnen, und es
können nach bereits erlangter Zustimmung des hohen
k. k. Finanzministeriums von diesem Zeitpuncte an anch
Wechsel, deren Betrag anf wenigstens Ittv fl. B. V .
lautet, znm Eecomple überreicht weiden.

Eine spätere Kundmachung wird den Zeitpunct
bestimmen, mit welchem ron der zn 2. erwähnten aller-
höchsten Ermächtigung Gebrauch gemacht werden wird.

Wie», am 23. Inu i 18^3.

P i p i ß.
Bankgouvcrneur.

S i n a ,

Bankgouvernem's-Stellvertreter.
B e n v e n u t i ,
Vankdirector.

K u n d m a ch u u g.
Die Direction der prw, österreichischen National-

^ bank bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß von
der znr Hinansgabe bestimmte» Zahl von 49.379 neuen
Actien, innerhalb der, fiir die Anmeldung vorgeschrie-
benen Zeit vom 1. bis 13. Juni 1833, die Zahl von
48.340 angesprochen wurde. Da jedoch mehrere Actien-
besißer, deren NermögeuSverwaltnng unter der Tutel
von gerichtlichen oder politischen Behörden steht, de»
allgemein festgesetzten Termin einznhalten nicht in der
Lage waren, so findet sich die Vaukdirectiou veranlaßt,
zuzugestehen, daß sie den Anspruch ihrer älteren Actien
spätestens bis 31. Anglist 1833 bei der Nanonalbank
unter Beachtung der am 9. Ma i 1833 bekannt ge-
machten Bedingungen gehörig anmelden und geltend
machen.

Wien. am 23. Juni 1833.

P i p , ! ) ,
Bankgonuerneur.

S i n a ,

Bankgonverneurs-Stellvertreter.
W e r t h e i m st e > n,

Vankdirector.

M i e n , 23. Inn i . Die BezirkShauptmannschaf«
ten sind angewiesen worden, dahin zn sorgen, daß die
Ortsgemeinden an allen sich kreuzenden Wegen, Weg-
weiser aufstellen, durch welche die Nichtuug deS We-
geS deutlich zu erkeunen ist.

— Am 20. d. M ts . Nachmittags um 2 Uhr
wurde der Markt Weil) in Steiermark von einem
Uugewitter, begleitet von Hagel und Wolkeubruch, ge-
troffen, welches volle zwei Stunden dauerte, und zer-
störender gewesen ist, als je eines seit Menschenge-
denken in jeuer, Gegend.

Allerorts stürzten Bäche hervor, sonst ganz mi«
bedeutende Gewässer wurden znm reißende» Strome
und erreichten, wo sie sich nicht «usbreiten konnten,
eine Höhe von 6 bis 9 Schul) über den gewöhnlichen
Wasserstand.
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Die Canäle und Abzugsgräben waren nicht ver-
mögend eine solche Wassermasse zu fassen , die Flu- ^
then stürzten sich in die Gassen, und füllten die eben-
erdigen Wohnungen bis 3 , auch mehr als 4 Schuh
Höhe: namentlich glich der Marktplatz einem to-
benden Strome und die aufgewühlten Tiefen, und die
in der Niederung vorhandene massenhafte Ablagerung
von Schutt und Gerölle beweisen hinlänglich die Hef-
tigkeit der Strömung; einzelne Gassen waren durch
einige Zeit gar nicht, später nur mit Lebensgefahr zu
vassireu, Bäume wurden entwurzelt. Garteuzäune um-
gestürzt, Haus- und Wirthschaftseiurichtungen weg-
geschwemmt.

An einer Stelle wurde ein großer Canal von
der Wuth deS entfesselten Elementes gesprengt, die
Seitenwände weggerissen, und die Grundfeste der ne-
benstehenden Gebäude ernstlich bedroht. Auch mehrere
Brücken sind weggerissen. So viel bisher bekannt, ist
keiu Menschenleben zu beklagen und kein HauS ein»
gestürzt.

— Am 19. Juni Nachmittags hat ein Wolken,
bruch oder vielmehr eine Wasserhose das Plateau des
Gebirges bei Nideggen, im Kreise Düren, heimgesucht
und in den Ortschaften Abenden, Berg, Thum, Boich
und Drove furchtbare Zerstörungen, sowohl durch das
Wasser selbst, a!S durch Erdlawiue», angerichtet.
Häuser find eingestürzt nnd durchbrochen, Fluren vom
Grund auS verwüstet, und mehreres Vieh ist umge-
kommen, So viel bis jetzt bekannt, sind jedoch keine
Menschenleben zu beklagen, obwohl mehrere Menschen
unter dem Schütte der Wuhuuugen haben auSgegra^
ben werden müssen. Der Schade ist für die meist
armen Ortschafte» sehr erheblich.

W i e » , 24. Juni. Die Berliner „Zeit" ent-
halt Folgendes: Se. M . der König haben eine al-
lerhöchste Ordre erlassen, der gemäß jeder Offizier
evangelischen Glaubens, welcher in die Hände eines
katholischen Geistlichen daS eidliche Gelöbniß nieder-
legt, seine Kinder in der katholischen Religion zn er-
ziehen, und dadurch ei» Verfahren begeht, welches
eines Mannes und insbesondere eines Offiziers un-
würdig ist, entlassen werden soll. Wir glauben zur
Erläuterung dieser k. Ordre bemerken zu dürfen, daß
ein eidliches Geldbniß der erwähnten Art der Landes-
gesetzgebung, in Bezug auf gemischte Ehen znwider
sein würde.

— Nach Briefen ans Fiume hofft man daselbst,
daß Se. M . der Kaiser diese Stadt noch heuer mit
Höchstseinem Besuche beglücken werde.

— Dem Vernehmen nach sind die das Kron-
land Steiermark betreffenden Organisationsoperate
bereit« vollendet und dem Ministerium vorgelegt
worden.

— Das schon seit längerer Zeit im Entwürfe
vollendete neuePunktirungsgesey kömmt nnn in Kürze,
und zwar mit Berücksichtigung des österreichisch-pren-
ßischen Handels« und Zollvertrages, zur Schlußbe-
rathung.

— Die zweite dießjährige Generalversammlung
der k. k. Landwirthschaftgescllschaft findet in der vier-
ten Woche deS Monats October in Wien Statt.

— An dem großherz, meklenburg'scheu Mauso-
leum zu Ludwigslust ist in deu lehteu Tagen ein sehr
bedeutender Diebstahl mit großer Frechheit verübt
worden. Von den Sarkophagen der dort bestatteten
fürstlichen Personen sind nicht nur sämmtliche goldene
Quasten und Stickereien heruntergerissen, sonder» ee
sind auS der Capelle auch eine Menge werthvoller,
namentlich silberner Kirchengeräthschaften gestohlen
worden.

— Die holländische Marine hat so eben ihren
ausgezeichneten Geschichtsschreiber, Hrn. van der Iouge,
verloren, dessen Werke in den weitesten Kreisen große
Anerkennung gefunden haben. Noch jüngst hatte der
gelehrte Forscher ein Werk über die Beziehungen zwi-
schen Holland und Venedig herausgegeben.

— Nach dem „Salzb. Corresp." ist, um eine
dauernde moralische Besserung der Sträflinge zu be-
wirken, die Gründung eiues eigeuen Ordens beantragt,
dem die seelsorgliche Leitung der Strafanstalten aus-
schließlich überlassen würde.

— Nie mau aus Dresden berichtet, haben sich
die mitteldeutschen Eisenbahnen wegen Organisirung
von über Dresden nach Frankfurt und Paris gehen-

den Schnellzügen geeinigt, wodurch auch für den hie-
sigen Verkehr eine wesentliche Beschleunigung erwach-
sen wird.

W i e n , 26. Juni. Se. Em. der Herr Neichs-
primaS von Ungarn beabsichtet vier Wochen im Bade
zu Nohitsch zu verweilen; auch der apostol. Nuntius
uud Cardinal , Msgr. Viale Prel» , gedenkt diesen
Badeort zu besuchen, wenn die dem Abschlüsse nahe
stehenden Verhandlungen in Betreff deS Concardales
diese Reise zulässig mache».

— Gestern sind hier fünf, auS 39 Personen be-
stehende Familien, die nach Amerika auswandern, von
Oberösterreich eingetroffen, uud Abends mit der Nord-
bahn weiter gereist. Dieselbe» gehöre» dem wohlha-
benderen Bauernstande an, und hatten Kinder von 2
bis 3 Jahren bei sich.

— Für engl ische R e c h n u n g werden in
K ä r u t e n und K r a i u a u s g e d e h n t e W a l -
dungen zu k a u f e n gesucht , welche Schiffsbau-
Holz lieferu. Auch in preußisch Schlesien haben eug-
lische Ageuten ähnliche Kaufanträge gegeben. (Ll.)

— Der Hansinhaber und bürgl. Zinngießer in
Brün». Herr Franz Hirsche, hat daS Porträt Sr .
k. k. apostol. Majestät ans Zinn i» erhabener Arbeit
verfertigt und eingesendet- Allerhöchstdieselben habe»
dieses Porträt auzuuchmeu, und an daS technische
Cabinet abgebe» zu lassen geruht- Herr Hirsche er-
hielt als allergnäoigste Ä„erkennung die goldene Me-
daille für Kunst.

— Der k. k. Hanptmann, Herr Joseph Strack,
hat für Ueberreichung der „Geschichte des Kaiser Franz
Joseph Tiroler-NegimentS in den Jahren 1848 und
1849" die goldene Medaille für Wissenschaft erhalte».

— Die „Wiener Ztg." enthalt die Einladung
zur Subscription auf eine Denkmünze zur Erinnerung
a» die glückliche Rettung n»d Genesung Sr . k. k,
apostol. Majestät am 18. Februar 1833, entworfen
und verfertigt von Johann Noch, k. k. Münz- und
Medaillengraveurs-Adjuucten. Den Neinertrag der
Subscription widmet der Künstler den von Sr. E« .
dem Hrn. Generalmfpector der GenSd'arMerie lc. :c,
F M L . v. Kempen z» bestimmenden, bei Ausübung
ihrer Dieustpssicht verwundet oder krüppclhaft gewor-
denen GenSd'armen.

— Die „Austria" macht die Bemerkung, daß
die Inhaber der Wiener Zuckerraffinerien ihren Be>
darf a» Rohzucker gegenwärtig nicht mehr, wie in
früheren Jahren, ausschließlich aus Triest beziehe»,
weil H a m b u r g diesen A r t i k e l nicht nur b i l -
l i g e r , sondern auch vollgewichtig und steis unver-
mischt liefert, was in Triest nicht mehr zu erreichen
ist. Bei vielen Triester Sendungen war die Tara
mit 70 Pfund noiirt, wurde aber mit 73—74 Pfd,
befunden, währeud sich bei Hamburger Sendungen
stets ein Gutgewicht vo» 2 bis 3 Pfu»d ergibt-

— Se. Eic- der Herr Minister des Cultus und
Unterrichts, Graf Leo Thu», hat, wie der „Grayer
Zeitung" vo» Wieu berichtet wird, bei Gelegenheit
der Wahl deS neuen Herrn Erzbischofes von Olmütz
einen Act wahrer und echt religiöser Muuificeuz aus-
geübt, indem derselbe die ihm als kaiserl. Ccmmissär
gebührende Tale von 1000 Ducateu der armen Cle-
risei uud den Klöstern der Diöcese zum Geschenke
machte.

— I m Ministerium des Unterricht« wnrde eine
aus Arrzteu uud Apothekern bestehende Commission
bestellt, um über die »eue Pharmacopöe zu beratheu.

— Der für die Errichtung des Nadetzky-Monu-
mentes disponible Fond beläuft sich bisher auf 39.t!97
st- 44 kr. Neuestens haben Ihre Majestät die Kai-
serin Carolina Angnsta i>0<) st. beigetragen, und eine
durch de» Bürgermeister der Hauptstadt Prag einge-
leitete Sammlung hat den Ertrag von 1082 fl. 22
kr. C M . geliefert.

— Die Redaction deS „Illustrirteu Familien-
buches", herausgegeben vom österr. Lloyd in Triest,
macht das Ergebniß ihrer Preisausschreibung für hi-
storische Aufsätze vom 22. December v. I s . bekannt-
Hiernach wurde bei der am 23. Juni stattgehabten
Znsammentretnug der Preisrichter (Herren Albert
Jäger, Theodor Georg v. Karajan und Ferd. Wolf)
der erste Preis dem Stücke: „Graf Spork, k, k. Ge-
neral der Cavallerie" einstimmig zuerkannt. Bei Er-
öffnung deS versiegelten Briefes zeigte sich Herr Dr.

M'<8 Franz Löher zn Paderborn in Westphalen als
Verfasser. De» zweiten Preis erhielt mit Stimmen-
mehrheit der Aufsatz: „IohauneS Müller und Fried«
rich Gentz." Biographische Parallele. Als Verfasser
erwies sich Dr. Adam Wolf, Professor der Geschichte
z» Pesth.

Ferner wurde» ans einer bedeutenden Anzahl
vorzüglicher Arbeiten, welche sich unter den 116 ein-
gelaufene» Bewerbuugsschrifteu befanden, folgende drei
als de» beide» gekrönten zunächst stehend, einstimmig
bezeichnet:

1) „Cicero und Cäsar." Eiue biographische Paral-
lele, Als Verfasser zeigte sich Carl Hoffacker z»
Heidelberg.

2) „Köuig Hieronymus nnd sein Hoflebeu." Eine ge-
schichtliche Farbenskizze. Von Dr. Philos. Heinr-
König zu Hanau. Endlich

3) „Graf Wilhelm von Schaumburg-Lippe." Vo»
Frau E. v. Hoheuhausen in preußisch-Minden.
V r o d y , 21. Juni. Es kommen uns die heute

fälligen Iassyer und Galatzer Posten zu. Bei Ab«
gang der Posten standen die Rnsse» bereits in Sko»
len (die russisch-moloau'sche Gränze am Prnth), wo
sie am 17. d. Früh Lager machten, und sind für
Sonntag (19,) in I a s s y erwartet worden, bis wo-
hin sie mir de» kurzen Weg vo» zwei Stunde» z«-
rückzulegen haben. Gleichlautende Briefe mit bestimm«
ter Erwartung russischer Occupation sind m,s auS g»'-
te» Häude» aus Galatz zugekommen; dort hatte ma»
auch aus Constaittinopel unerfteuliche Nachrichte«,
und das Mißtrauen, die Stockung deS Handels und
Verkehres waren im Wachsen; nichtsdestoweniger ei-'
wartet man trotz der Occupation eiue friedliche Lös»»!!
der ei'ustlicheu Differenzen auf diplomatischem Wege
oder durch Vermittlung. — Aus den verschiede,!«!!'
Gouvernements werde» fortwährend bedeutende T>up>
penmassen nach Bessarabien vorgeschoben. (l'loyd,)

D e u t s c h l a n d .
V e r s i n , 23. Juni. DaS Staatsmimstc,l»'n

wird sich i» diesen Tagen beschäftigen, ob die Prc^
vinzial-Landtage anch in diesem Jahre znsamme,'b<«
rnfen werden sollen. I n einzelnen Provinzen, z. ^ '
in Preußen, wird der Landtag jedenfalls beruf"'
werden.

Dresden, 21 . Juni. Das gestern zu Ehren der
Vermälnng Sr . königl. Hoheit deS Prinzen Albert
abgehaltene, auf commnnliche Kosten veranstaltete all'
gemeine Schnlfest wurde vom schdnsteu Wetter be>
günstigt. Das rege Treibe» von über 6000 Kinder»
machte einen überaus wohlthue,,den Eindruck. Nach
halb 7 Uhr erschienen die allerhöchsten und höchste"
Herrschaften mit den noch anwesenden hohen Gäste«
uud begaben sich ,'ach dem königl. Palais. Kau»'
war das Schulfest zu Ende, so begaun auch schon die
Sttidt im festlichen Lichtglanze zu strahlen. Mi l l ion" '
Flammen verwandelte» die Nacht zum Tage. ES rrat
i» der That eine allgemeine Beleuchtung ter St^t»
Gegen 10 Uhr langte» die allerhöchste» und höchst"'
Herrschaften in der Stadt an und wurden überall,
wo sie hinkamen, mit stürmischem Jubel begrüßt
Das „Dresdener Journal" gibt noch einige Notion
auS dem reicheu Schatze der Hochzeitsgeschenke, welche
Ihren königl. HH. Prinz uud Prinzessiin Albert aus
verschiedenen Theilen des Landes überreicht worden st»^

M ü n c h e n , 21. Juni. Gestern Abends 7V« Ub«-'
sind Se. Majestät König Mar unter dem Jubel der
Einwohnerschaft wieder im erwünschtesten Wohls""
in die Residenz zurückgekehrt.

D ä n e m a r k.
Kopenhagen , 21. I» ,n . Die Entscheid""«

in der Thronfolgefrage wird abseiten deS verein'gl"'
Reichstages heute erfolgen, nachdem gestern drei vo»
den ministeriellen Intentionen abweichende Vorsch
mit einer au Einhelligkeit gränzenden S t i " " " " " ' " '
jorität verworfen worden sind. - - Gras
Moltke hat nämlich den in der letzte" Session von
geh. N. Oersted gestellten Antrag w'ederholt. de
also lautet, „der vereinigte Reistag «'theilt, s o w "
es ihn angeht, seine Einwilligung dazu, daß S ' -» '
jestät der Kduig die Thronfolge für die gesammte dä '
sche Mouarchie ordue i " Uebereinstimmung m'tde
Inhalt der königlichen Botschaft an den Ne'chS"g
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vom 4. October 1862, die am 13. Juni 1883 er-
neuert worden ist." - Die Genehmigung dieses An-
trages kann kaum bezweifelt werden.

S ch w e i ;.
V e r n , 20. Juni. Der k. k. österreichische Ge-

schäftsträger bei der schweizerischen Eidgenossenschaft.
Graf Karnicky. wird am 4. oder 6. I n l i hier e.n-
treffen. BiS zu Anfang des nächsten Monats wer-
den anch diejenigen politischen Flüchtlinge, deren Aus-
weisung das Wiener Cabinet verlangt hat. den Can-
ton Tessin und tbeilweise selbst die Schwe.z verlassen
haben. Bald nach der Rückkehr deS Hru. Geschäfts-
trägers auf seine» Posteu wird die Gränzsperre auf-
gehoben, und der freundnachbarliche Zustand, w.e er
vor dem6. Februar d . I . bestand, wieder enttret^

Aus Tess.n vernimmt man. daß jetzt s ^ " ^
Erleichterungen an der Gräuze bemerkbar w ^ ^ ^

man einer vollkommenen Beseit'gu.'g der sperre

demnächst entgegensieht. <m«„„

Ne r . . . 2 l . I m » . Vei nngünst.gem Wetter
trafen gester» um H Uhr d.e LadetencorpS von Aar-
wangen. Viel. Burgdorf, De!.berg. Herzogenb.'chse,
H»ttwyl,Laugenthal. Neuenstadt. Pm«trnt . Thun
und Wynau. sowie die Knabenmusiken von Melchnan
und Worb auf der Höhe des AarganerstaloenS m>.
wo sie von den beide,, Berner CadeteucorpS zum Ju-
belfest empfangen u»d begrüßt wurde». H.erauf folgte
eiu gemeinschaftlicher Eimnarjch mit 1« Geschützen,n
die Stadt. Die Ehrengäste vo» Ur i . Schwyz. U"-

' terwaldeu. Luzern nnd Zug. Zürich. GlaruS und <^o-
lothuru. sowie die Pcäside.ueu u.,d Vicepräsidenten
des National- und Stä«deraths. wurdeu auf ver-
schiedenen Stationen abgeholt u»d im Empfangsloca e
des Regierungspräsidenten feierlich begrüßt. H'era'f
stattete» die Edrengesaudten in oo.pore dem Bundes
rath einen Besnch ab. E i " Abendessen vereungte dann
die Festbehörden mit den Gästen.

Das Fest hat henle begonnen. Nachdem es den
groß.e» Theil der Nacht geregnet hatte, wurde es ge-
sie,» Morgen hell. Um N Uhr riefe» alle Glocke»
der Stadt und 22 Kanonenschüsse dem erste» Festtag
ihren Gruß zu- Nach einem knr,en Festgottesoienst
im Münster bewegte sich der Festzug durch die Haupt-
straßen nach der Schanze. Regierungspräsident F'-
scher begrüßte die Eidgenossen. und sprach nber d,e
Bedeutung des Festes. Bürgermeister Zehnder von
Zürich war v°" den ? Orten znm Redner best.mm.
Er dankte Bern für die Feier. u»d charakiensirte das
Wesen des Vnndes. - Heute Nachmittag beg.nnt
das militärische Iuge»dfest.

^ r a u k r e l ch.
«Paris 20. Juni. Der Marschall S t . Aruand.

welcher gest«» Abends aus Meß hier augekommen
ist. hat sich beute - w i e der „Monitexr" .neidet -
nach Sarbrnck begeben. Morgen geht der Marschall
«ach Sarrelonis (Saarlouis?) ab. nm im Namen
des Kaisers Se- k. Hoheit den Prinzen von Preußen

zu begrüßen- . , ,
Der Marineminister hat den Seeprüfecte» knnd

gethan, daß er im Jul i die Häfen von Cherbourg.

Brest. Lorient und Nochefort der Reihe nach vesu-

che» werde. Die Aushebung von Seelenten dauert

eifrig fort, »nd wird mindestens 6000 Mann be-

tragen.
P a r i s , 21. Iuu i . Von allen heutigen Pariser

Blättern veröffentlicht nur die „Presse" das Circular-
schreiben des Grafen Nesselrode, welches sie durchaus
friedlich auffaßt, während der „Coustituliounel" bloß
den ihm ans Constantiuopel mitgetheilten Noteuent-
wurf bringt, welcher dem Circular« aunectirt ist. Die
Stimmung ist hente eine durchweg friedliche, so fried-
lich, daß selbst das Gerücht: die französische und eng-
lische Flotte seien bereits zurückgerufen, an der Börse
seine warmen Fürsprecher fand. Man ist überzeugt,
daß weder Frankreich noch England ans der Bese-
huug der Donanfürsteulhümer einen <"<5>i5 Ii'Hi ma-
chen werden, M'd glaubt, daß die Besetzung der An-
fang „euer, jedenfalls zu eiuer guten Verständigung
und Lösung führenden Unterhandlung sein werde;
unmittelbar „ach dieser Verständigung würde» die
n>ss. Truppen die Fürstenthümer wieder räumen.

Ein Pariser Correspondent bezeichnet das Circu-
lar des Grafen Nesselrode als ein Werk von seltner
Gewandtheit, welches nicht ermangeln werde, die Lö^
sung der Schwierigkeiten zu erleichtern. Er glaubt
behaupten zu dürfen, daß in diesem Augenblick in
S t . Petersburg ein Courier augekommen sein müsse,
welcher dei, Vorschlag der französischen Regierung znr
unmittelbare» Abhaltung eiueS Congresses überbringe,
um den religiöse» Theil der orientalischen Frage zn
lösen, Se. M . der Kaiser NicolauS solle die Stadt
bestimmen, wo der Cougreß lagen würde.

Bei der medicinischen Facultät ist auf das leb-
hafte Andringe» des Marschalls St- Arnaud ein Lehr-
stuhl für die Homäopalhie gegründet, und ei» Ho-
mäopath aus Marseille, dem der Marschall seine
Herstellung verdankt, für denselben bernfe» worden,

P a r i s , 21. Juni. Heute fand in der Notre-
Dame-Kirche die Leiche»feier für den apostolischen
Nuntius Moos. Garibaldi Statt. Der Trauerzug
setzte sich um 11 Uhr in Vewegnug. Die Zipfel des
Leichentuches wurde» von dein Minister des Aeußer»
nnd drei katholische» Gesandte» getragen. De» Zng
eröffnete eine Abtheilung Soldaten; dann kamen rier
Tranerwagen mit Geistlichen, zwei Huissiers schritte»
dem Todtei'wagen »»mittelbar voraus; eS folgte»
die Mitglieder der päpstliche» Nunliatur, die Leid-
tragenden, die G.ilawagei, des Verstorbenen, zwei
kaiserliche Equipagen nnd die der Minister; l.'ITrauer-
wageu schlössen dcn Z»g. Der hochw. Herr Erzbi«
schof empfing die Leiche am Eingänge der Cathedrale,
sie wurde alsbald i„s Inuere der Kirche getragen,
worauf der Gottesdienst begann.

Der „Pans, Journal de l'Empire" enthält fol-
gende Notizen:

„Nach dem Vorbilde der Jäger vo» VmccnncS
weiden jetzt iu der Tülkei zwei Regimenter orgamsiit
und bewaffnet. Die Uniformirung ist wie die uuse-
serer Zuave». Diese Regimenter habe» die Bestim-
mung, im Balkan z» dienen."

„Nach Privatnachrichten ans Constautinopel vom
8. d. ist daselbst a»s Teheran der Prinz Mirza Mo-
bamcd angekomme». Er 1st ̂ '0>! >K.,/^„ des Schab's
vo» Persieu mit einer besondern Missio» liei der l!,r-
kische» Regierung betraut. Der Hof vo» Persien,
sowie der Vicekdiiig vo» Aegypten, sollen sehr güu»
stig für die Pforte gestimmt sei»."

„Von Malta sind 3 spanische Handelsschiffe mit
Mauleseln beladen am 14. dieses nach Constantino-,
pel unter Segel gegangen. Diese i» Spanien ange-
kaufte» Thiere sind für den Artilleriedienst der tür-
kischen Armee bestimmt."

P a r i s 22. Juni. Der „Coussiluiiouuel., bringt
hente die Circularcepesche des Grafeu Nesselrode vom
30. Ma i (11. Juni), nud sagt, daß er seiue Bemer-
kungen über eiinge irrige Ideen und ungenaue P»„kte,
welche sich dai'i» vorfinde», morgen nachtragen werde.
M i t Uebcrraschuug habe er darin, eiue Stelle wahr-
genommen, wo der russische Minister der äußern An-
gelegenheiten dem fraiizösischeu Cabinet die Schuld
an dem Ursprung der gegenwärtige» Verwicklungen
beiznmessen scheine. Das sei eine schon durch That-
sachen widerlegte Anklage, weil man wisse, daß die
Specialftage der heilige» Orte zur Befriedigung aller
dabei iuteressirteu Negierungen bereits geordnet ge-
wesen sei, als Fürst Meinschiknff neue und größere
Schwierigkeiten entstehen machte, iüdem er ueue For-
derungen aufstellte.

DaS „Iourual des DebatS" hält es für un-
möglich, anzunehmen, daß die Diplomatie nicht ein
Mittel sollte filmen können, nm die Crisis uuter Re-
spectirung der Interessen und der Würde Aller, fried-
lich zu lösen.

Vrolil'ritnlli«^» und Irlnnd.
L o n d o n , 2 l , I inu , ),, der gestrigen Sitzung

des UnterhanseS ftug Oberst Dunne, ob eS wahr sei,
daß die griechische Regieiuug den schiedsrichterliche»
Ausspruch Englands >„ der Zwistigkeit angesprochen
habe, welche in Bezug anf den Besitz einiger an der
türkisch-griechischen Gränze gelegenen Dörfer, welche
jede der beiden Regierungen für sich in Anspruch
uimmt, entstanden sei. Lord John Russell erwiederte

hierauf, daß die türkische Regierung sich derselben
bemächtige» wollte, und die griechische Negierung di«
Dörfer durch die Waffen zu vertheidigen beschlossen
habe; der engl. Gesandte habe jedoch im Einverständ«
nisse mit den Vertretern der andern Machte der tür-
kischen Negierung den Wunsch ausgedrückt, sie möge,
bevor diese Frage nicht von Großbritannien, Frank-
reich und Preußen geprüft worden ist, keine gewalt-
thätige Maßregel ergreifen. Die Gesandte» seien
darüber einig, daß nach den Stipulation«!! vom
Jahre 1812 diese Dörfer zur Türkei gehörten; auf
welche Eriüiiernng soda»» die griechische Regierung
unmittelbar vou jeder weitern Opposition abgestan-
den sei.

L o n d o n . 22. Juni. I n der gestrigen Ober«
hanssitziing kam auf Antrag Lord Aberdeen« die Ein»
kommensteuerbill, ohne eigentliche Opposition, zur
zweite» Lesung. Der Premier selbst molivirle die
Er»euernug der Steuer auf 7 Jahre durch die Un-
möglichkeit, bei der jetzigen Finanzlage Englands ei»
nen Ersatz für eine Geldquelle zu finden. DaS Prin-
cip der Unterscheidung zwischen precärem und reali-
sirtem Einkommen — ei» Princip, welches die voiige
Regierung z» dem ihrige» gemacht — sei auf gesetz-
lichem Wege nicht zu verwirkliche», wie die Budget-
rede deS Schatzkanzlers unwiderleglich bewiesen habe.
Trotz dieser Unvollkommenheit werde die Einkommen-
steuerbill, im Falle der Anfrechtbaltung des Friedens,
dem Lande auf riele Jahre Wohlfahrt »ud Zufrie-
denheit sichern. Der Earl of Derby wollte sich der
zweite» Lesung nnr deßhalb nicht widersetzen, weil er
die Steuer für leider unentbehrlich und permanent
hielt, aber er protestirte gegen die Annahme Lord
Aberdeens, daß man die Absichten der vorige» Ne«
giernug i» Bezug aaf die Steuer vollständig kenne
nud zn beurtheilen v'nnöge. Man habe ihr kaum
Zeit gelassen, einen allgemeinen Umriß ihrer Pläne
zu geben.

Alle heuligen Blätter briugen und bespreche»,
mit heftigen Ausfällen und A»tlagen gegen Nußland,
die Circulardepesche des Grafen Nesselrode. „Times"
meint, daß die Veröffentlichung derselbe» die Schwie-
riqfeiten der Lage erhöhe. Eiue eiuzige schwache Frit-
de,whoff,i!!i,g liege ii! der Annahme der österreichi-
sche» Ixm« oll i«« und 'n de» Bestrebungen des Hrn.
v. Brück, einen VermitllungSweg zwischen den For»
derungen Nußlands und den Zugeständnissen der Tür-
ke: aufzufinden.

Vsman'lschrs Ncich.
* Eonstant inopel . Das ».louri,!,! cle ^on«l»n>

Ünnpl«« vom 14. d. M . briugt eine» halbamtlichen
Aufsaft, worin der Ueberreichung dcS russischen Ulti«
matissimums Erwähnung gethan wird. Die Minister
hätten hierüber bereits die Meinung deS TultauS
eingeholt und sich mehrmal im Nathe versammelt,
um die Note des Grafeu r>. Nesselrode eiuer gründ-
lichen Erwägung zu unterziebe». Maßgebend sei hierbei
stetS die Rücksicht auf die Würde und Unabhängigkeit
des Thrones, die Ehre und die souveränen Rechte
des Landes erschienen. Uebrigens sei Alles, was Nuß-
land begehre, uud »och mehr durch den am 6. d. M .
eilasseuen Fermau gewährt worden, und es stehe zu
hoffen, daß Se. Ma j . der Kaiser von Nußland sich
dadurch befriedigt fühle» werde. Der Ferman erschein«
insbesondere deßhalb genügend, da der Sultan damit
öffentlich u»d vor allen Mächten der Welt die Ver-
pflichtung übernommen habe, die den verschiedenen
Cnlten zugesicherten Privilegien und Immunitüten um
angetastet zu bewahren.

* Eons tau t inope l , 17. Juni. Man beabsichl
tigt die Bildung uud Nufstelluug von 2 Armeecorps
jedes in der Stärke von 43 bis 50.000 Mau» i>
Bnlgarie». Der Generalssab ist nach Schumla l>e
ordert worden, wo auch Omer Pascha erwartet wird
Ein drittes Armeecorps, etwa 48,000 Mann stark
soll zu Erzerum in Asien concentrirt werden. D i
tüikische Flotte befindet sich an der üußersten ndrdli
chen Spitze des Bosporus von Therapia bis zu
Eiumüudung des schwarzen Meeres. Ungeachtet die
ser amtlich kundgemachten Rüstungen hofft man doc!
allseitig die Erhaltung des Friedens.

(Oesterr. lZspdz.)

Druck und Verlag von I . v . K le inmay r und F . Vamberg iu Laibach. Verantwortliche Herausgeber und Nedacteure: I . v . K l e i n m a y l und F . Vamberg.



An!)MH zur AmImHepSeitmlG
Telegraphischer <3ours ° Ver icht

der Staatspapiere vom 27. Juni 1853,
Staatsschilldvcrschrcibmigcn . zu 5 vEt.'in CM,» 93 7/8
Sia<n«,ch!i!<'?.u, 1.185l Scricä >» 5 „ ^ 937/8

dctto v . J . 1852 . . zu 3 „ „ 9^
detto 41/2 „ „ 81^/8

D,,rlel,c>, mitVtrl>,s!,>!!,u,I, 1839, ff,r 100 fi, . . 13! 3/4
Grilndcntlasumgs-Ol'ligatwllm zu 5 ̂ , . . . 83 3/1

B.n!f«?lct,r», »>r. Stint «422 st. m E M .
Actim dcr K,nscr Ferdinands-Vlordbah»

z» «Wo fl, C, W 2225 st, i i ,E. M.
Ncticn der Wic» Glo^güitzer-Eiscül'ahii

zu Z00 st. C. M. ohuc Cmipons . 855 ff. in C. M .
Atticn der Ocdcnl'urg-Wr.-Nclistädttr

(listübahn zu 200 f l . C, M . . . . 126 1/4 ft. in C. M ,
Acticu des üsterr. Lloyd in Trieft

zu 500 ss. C. M «!g st, ,„ <5 M,

Wechsel.- ( iours vom 27. J u n i 1853

Augs'urg, sl,r 1«U Gmden K„r,, O>„>d, 109 3/8 lift'.
Fraichurl a .M. , <f!!r!20j1, s,,dd, Äcl°)

ei„«-W>is>r, i„> 24 i/2 f!, F„st, G„ld,> 108 3/4 Vf. 3 M „a!.
Genua, für 30y »euc Picmmil. Lire, Guld. I2<» l/8 2 Monat-
Ham''!,!^, jnr N!0 Thalli, A,',nco, Ntu!. 16l 1/2 2 Mm,at.
London, fs>r < Pfund Stcrlinc,, Gulden I0-47 3 Mcmat.
Mailand, für 30U OtNcneich, ^ir>^ «!,ild, 109 l/2 2 Mo»,lt.
P'r is, f,',r 8«,0ifnn,fc„ , , Guld <̂<» !/2 2 M n,,t.
Bnfanst, für l Gn!dcn . , para 24<> 31 T.Sicht.
Cvnstantinopcl, für 1 Ouldcu . ^ r a 43U 3« T. Sich!,

Fremden-Hz^eigc
der hicr Angekummene» «nd Ubgrreisien

Den 18. I n » ! ,853.
H l . Baron Weiß, Generalmajor; — Hr. Graf

Pappeüheiin, köll, baierischer 31>aj0l; — Hr. Amon
Koller, Donih.rr; — Hr. Math. Le.r, Dechant; —
Hr. Gotthard Ritter ». Plappart, Gerichiö-Assessor
— und Frl. Clotilde Müller, Beamtcnscochter, alle
6 von Triest »ach Gratz, — Hr, Baron Beckfr,es,
»oiwegischer Offizier — u„d Hr. Josef Haller, pens.
Haiwrmam!, beide vo„ Trieft »ach Wien, — Hr.
Mal l i , Hofsecretär, von Wie>> — Hr. A>,ton Gian-
picolo — und Hr. Theodor Lederer, beide Dr«, der
Mcdicin; — Hr. Hermann v. Krenner, Botaniker;
— Hr. Carl Guedhard, General.-Consul von Olden-
burg — uiid Hr. Johann Capelletti, Handelc'lnanu,
alle 5 von Wie» nach Trieft,

Den ! 9. Hr, Signnmd Helmicich, Vlinisterial-
Conciplst; — Hr. Josef Schmidt, Gutsbesitzer; —
H>'> Iohan» Weier, Privatier; —Hr . Eduard Steck
ler, Maler — und Hr, Johann Gnmwalo, Hand--
lungsbüchhalter, alle Z von Wie» »ach Trl>st, — Hr.
Angelo Giannichese, k. griech. Consul — und Hr.
Iello Mancillap Montalba, k. spanischer Capit.in, beide
ro„ Trieft nach Gral). — Hr, I),-. Willa Uruiia, spâ
!!!scher Staatsangehöriger,

Z, 903. ( I ) Nr. 3272.
E d i c t .

Da bei der am ! 3. J u n i 1853 abgehal-
tenen ersten Feilbictung der Primus Gregontsch'schcü
Realität zu Proklanz Nr. 2! kein Kauflustiger er
schienen ist, so hat es bei der auf deri lg , Jul i
1853 angeordneten zweite» Feilbietuiigstagfahrt
sein Verbinden.

K. k. Bezirksgericht Reifniz am I?. Juni 1853,

Z. 859. (3) Nr. 2 l?6.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte I I , Classe in Neu-
stadtl wird hiemit bekannt gcgeben:

Es sei über Ansuchen des Georg Kramer uo„
Alt lag, Erccliticmsflihrers, die erecuüue Feilbietung
der, dem Erecuten Johann Matzelle von Pöllandl
gehörigen, zu Pöllandl 5,ik Consc. Nr. 6 liegenden,
im ehemaligen Grundbuche dcs Herzogthums Gott-
schee zu!, Nectf. Nr, 1665 und 1668 vorkommen-
den, und gerichtlich auf 826 fl. 40 kr, C. M , de-
wertheten Hubrealität, mit Ausschluß der grundduch,
lich bereits abgeschriebenen Parzellen Nr. 1395, ,395,
1397, 1258, l259, 1260, 1261, ! I 2 8 , I l29,
1125, l ! 26 , 1026, 1027, 1028, 1029, 1280,
128l , >282 und I 3 i 3 , wegen schuldiger 119 fl. 6. M .
c. 8. c. bewilliget, und seien zu deren Vornahme
drei Feilbictungstaglatzungen, nämlich auf den 30-
Ju l i . auf den 1. September und auf den I. Octo-
ber d. I . , immer Vormittag um 9 Uhr über Vcr
langen dcs Executiorissü'hrcrs imd Bcistimmung der
Mitiütcrefscnten — im Orte der Pfandrealität mit
dem Beisätze angeordnet worden, d>,ß solche bei der
drittcn Fcilbietung auch unter dem Schätzungswcrthe
würde hiniangegebcn werden.

Der Grundbuchs,xtract, die Schätzung und
die Licitationsbedingnisse können hingcrichts einge-
sehen werden.

Neustadtl am 29, Mai »853.

Z. !1I8, ( , )

Wohnzing mit Verkaufs-
Gewölb in die ^Elcphantengasje N r . >5,
sammt trockenem geräumigen Magazin im
kühlen Hof raum, ebenerdig 3 Zimmer mit
4 Änsgängcn, ^roße .^ücd^, ? ^o lz l ^on ,
und llcht^'Dackkamnier, Alles zusaMIMN
zu jeder Vpeenlalion geeignet, bisher Bro t -
bäckerei und Branntwemaueschank gewe-
sen, gegen billigen ?ms vergibt schon f ü r
nächs te M i c h a e l i ze i t auf mehrere
Jahre der Eigenthümer

Z. 909. (2)

Zwei Wagenpfcrde,
Holsteiner, Walachen, 6- und 7jäh'
r ig , braun, 1Z Faust 2 Zoll hoch,
stehen im Hause Nr. 219 am neuen
Markt zu verkaufen, 1'. ' l . Käufer
können sich von ihren sonstigen Eigen-
schaften selbst überzeugen.

Z. 658. (3)

X t ^ Bitte, zu lesen!
Mehl verkauf

bei der Stadt Stein in Oberkrain-
I n der Gut Stcinbüchcl'schcn Mahlmühle

Loog bci Unterperau ist Mehl aus Banater Weizen
um folgende Preise zu verkaufen:
Auszugmehl, fein I Centner . . 9 si. — kr.
Mundmehl, fein l „ . . 7 „ 30 „
Mundmchl, mittet 1 „ . . « „ 4tt „
Brotmehl, mitttl 1 ,. . . 5 „ 50 .,

dto. oldin. I „ . . 5 „ — ,,
Pohlmchl, 1 „ . . 4 „ — „
Kleien , „ . . 2 „ 30 „
Gries, fein 1 Maß . . . . — „ 15 „
Hirsbrc in, I „ . . . . — „ 8 „
Gerste, I „ . . . . - „ 12 „

^ I ^ , Andere Mehlsortcn werden nachträglich
kommen. Mehl wiro nicht unter 5 Pfund ver-
kauft. Gries und Auszugmchl kann auf Begeh'
ren auf der Griesmaschine bis 15 f l . pr. Centner
gemacht wcldcn.
____________ .

Insekten. - Vertilgungb - Tilutur-
(^ssmclV <Ic)«!,rr!c:livo Quül,,x: I<,'ii inülid.^«,)

Diese Tmctur übertrifft an Güte und Wirk«
samkeit das persische Irisecten-Pulocr, sowie jed^s
and.re, unter was immer für Namen uorkom»
nicuden VertilgunsjLmittcl. — Flöhe, Länse,
Schwaben, Ameisen, besondcrs aber Wanzen uer»
tre>dt es sicher und gewiß.

P r e i s : I ^j-,<»,> nebst Webauchs-Auwei«
sung 30 kr. C, M , Weaen Uebernahme von D ̂
p,^ts ""«d« »'."I sich an den H a u p t - D e p o s i -
teur Herrn G e o r g S i m a n i t s c h in A g r a m .

Zu haben bei I Paul Buppantsch itsch
in Laibach, Hauptuc»schleiß für das Kronland
Kram, wo man bci Abnahme von wenigstens _
Dutzend I^ücon!, 15 "/, Rabat erhält.

Z. 906. (3)

Wagen-Verkauf.
Gin solider Glas-Wagen, welcher

sich auch besonders für Reisen eignet,
indem er mit allen Reise-Requisiten
versehen und kür;llch erst renovirt
wurde; dann ein kleiner Phaeton mit
ganz neuem Untergestell, sind lm Hause
Nr. 219 am neuen Markt um äußerst
billige Preise zu verkaufen.

Pränumerations - Ankündigung.
s ^ a mit Ende des laufenden Monates die Pränumeration des ersten Semesters auf die «La ibacher Z e i t u n g « zu Ende
geht, so machen wir unsere Einladung wegen gefälliger Erneuerung der Pränumeration.

Die »Laibacher Zeitung« wird wie bis nun, täglich, mit Ausnahme der Sonn- u. Feiertage, erscheinen und !i Abtheilun-
gen enthalten: Den amtlichen Thei l , den nichtamtlichen Theil und das Feuilleton. Der amtliche Theil bringt amtliche MittHei-
lungen aus der gleichen Abtheilung der k. k. österreichischen »Wiener Zeitung«, so wie Erlässe der hohen k. k. Statthalterei für
Kram und anderer k. k. Aemter. Der nichtamtliche enthält die politischen Tagesneuigkeiten, welche theils in Original-Correspon-
denzen, theils in Auszügen aus politischen Blättern mit thunlichster Schnelligkeit und Reichhaltigkeit den Lesern gebracht werden.
Das Feuilleton endlich bietet den Freunden belletristischer Lecture einen reichen Stof f des Angenehmen und Nützlichen.

Die Pränumerationsbedingnisse sind unverändert, nämlich:
Ganzjährig mit Post, unter Kreuzband versandt 13 fl. — kr. ganzjährig für Laibach in's Haus zugestellt 42 fl. ̂  l r .
halbjährig » » . ? » Z0 » halbjährig « » . 6 » -^ "
ganzjährig im Comptoir unter Couvert . . 12 » — » ganzjährig im Comptoir offen . . . . 41 » ^ "
halbjährig » » . . 6 » — » halbjährig » . . . . . 5 » «^ "

D I M ° Die Prälmmenttionsbetmge wollen portofrei zugesandt werden. ̂ ^ H
Die Insertionsgebühren in das Intelligenzblatt der Laibacher Zeitung betragen für eine Spaltenzeile oder de" ^ " " ^

derselben, für einmalige Einschaltung :i kr., für zweimalige 4 kr. und für dreimalige ö kr. Inserate bis zu 12 Z " m ioi e>,
1 fl. siir 3 M a l , ätt kr. für 2 M a l und 40 kr. für 1 M a l . Zu diesen Gebühren sind noch 10 kr. für eine jedesmauge ̂ m -
schaltung hinzu zu rechnen.

Rückständige Pränumerationsbeträge und Insertionsgebühren wollen kostenfrei berichtiget werden.
Laibach im Jun i 1863.

Igm. v. Klelninayr «fe Fetlor Baiiifoer«.


